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Bildung & Karriere in Tirol hat bei großen Tiroler Unternehmen nachgefragt:  
Wie stehen momentan die Chancen auf eine Anstellung, was wird erwartet, welche Eigenschaften  

sollte man mitbringen und worauf wird bei der Bewerbung wert gelegt?

In welchen Bereichen suchen Sie derzeit Mitarbeiter? 
Als internationales Technologie-Unternehmen mit klarer 
Wachstums-Strategie können wir in fast allen Fachbereichen 
spannende Perspektiven für die Zukunft bieten. IT-Adminis-
tration, Software-Entwicklung, CNC- und Montagetechnik 
sowie Vertrieb bilden aktuell die Schwerpunkte.

Wie viele Bewerbungen haben Sie circa pro Jahr? Im Jahr 
2017 hatten wir rund 800 Bewerbungen. Auch für unsere 
mehrfach ausgezeichnete Lehrausbildung bekommen wir 
stets zahlreiche Anfragen, ähnlich großes Interesse besteht 
an Praktikums- und Ferialstellen.

Wie sollten die Bewerbungsunterlagen aussehen? Die 
Grundlage bilden Vollständigkeit, Fehlerfreiheit sowie ein 
strukturierter Aufbau. Darüber hinaus bringt jeder Bewerber 
und jede Bewerberin eine einmalige Persönlichkeit mit, mit 
der man punkten kann.

Was ist Ihnen bei einem Bewerbungsgespräch wichtig? 
Freundliches und authentisches Auftreten sowie ein fühl-
bares Interesse am Unternehmen, was sich unter anderem 
in einer guten Vorbereitung auf das persönliche Gespräch 
ausdrückt.

Gibt es eine Präferenz in puncto FH- oder Universitäts-
abschluss? Nein. Die Frage nach der formalen Qualifikation 
ist von Bedeutung, steht aber nicht immer im Vordergrund. 
Was für uns besonders zählt, sind persönliche Fähigkeiten – 
mit Engagement lässt sich fast jede Ausbildung nachholen.

In welchen Bereichen suchen Sie derzeit Mitarbeiter?  
Unser Standort von GE in Jenbach beschäftigt Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den verschiedensten Unternehmensberei-
chen. Speziell im Bereich der Produktion suchen wir derzeit 
Fachkräfte mit einer Ausbildung in Elektrotechnik, Metall-
bearbeitung, Mechatronik und Mechanik. Zudem bilden wir 
jedes Jahr auch Lehrlinge in technischen Berufen aus. 

Wie viele Bewerbungen haben Sie circa pro Jahr? Wir 
erhalten ca. 1.000 Bewerbungen pro Jahr. 

Wie sollten die Bewerbungsunterlagen aussehen? Für 
uns ist ein strukturierter Lebenslauf, aus dem Bildungsab-
schlüsse, Berufserfahrungen und gegebenenfalls im Ausland 
erworbene Erfahrungen und Interessenschwerpunkte 
hervorgehen, sehr wichtig. Weiters sind Zeugnisse sowie 
ein Anschreiben, bei dem die Motivation für die Bewerbung 
deutlich gemacht wird, wesentlich. Wir bevorzugen eine 
Bewerbung über unser Jobportal www.ge.com/careers, auf 
dem auch alle offenen Stellen zu finden sind. 

Was ist Ihnen bei einem Bewerbungsgespräch wichtig? 
Wir wünschen uns von unseren Bewerbern, dass sie sich mit 
den Inhalten und Anforderungen der ausgeschriebenen Stel-
le beschäftigt haben und Fragen als eine Diskussionsbasis 
zum Vorstellungsgespräch mitbringen. Eine gute Selbstein-
schätzung der eigenen Kompetenzen und Fähigkeiten ist 
ebenfalls entscheidend. 

Gibt es eine Präferenz in puncto FH- oder Universitäts-
abschluss? Diesbezüglich gibt es unsererseits keine Präferenz. 

Martin Felder
Geschäftsführer Felder KG

Christine Zotz
Personalleiterin von GE in Jenbach
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In welchen Bereichen suchen Sie derzeit  
Mitarbeiter? Wir suchen aktuell Mitarbeiter im 
Finish (m/w) und qualifizierte CNC-Dreher (m/w).
Außerdem freuen wir uns über jede Initiativbe-
werbung von CNC-Fräsern (m/w), CNC-Schleifern 
(m/w) und technisch interessierten Jugendlichen, 
die eine Lehrstelle als Metalltechniker-Zerspa-
nungstechniker (m/w) bei uns machen möchten.

Wie viele Bewerbungen haben Sie circa  
pro Jahr? Im Durchschnitt bekommen wir  
75 Bewerbungen pro Jahr.

Wie sollten die Bewerbungsunterlagen  
aussehen? Wir legen Wert auf einen strukturierten, 
vollständigen Lebenslauf mit Foto, ein anspre-
chendes Motivationsschreiben sowie mindestens 
ein Zeugnis oder Empfehlungsschreiben eines 
früheren Arbeitgebers.

Was ist Ihnen bei einem Bewerbungsgespräch 
wichtig? Der erste Eindruck zählt! Ordentliches 
Auftreten und eine positive Grundeinstellung 
sind besonders wichtig. Im Gespräch erwarten wir 
einen offenen und ehrlichen Austausch von Erwar-
tungen, Vorstellungen und Beweggründen, warum 
gerade dieser Bewerber unser Team bereichert. 
Wir sind ein stark wachsendes Unternehmen, das 
engagierte Menschen mit Elan und Verantwor-
tungsgefühl braucht – denn unser Erfolg hängt  
von der Kraft eines jeden Einzelnen ab.

Gibt es eine Präferenz in puncto FH- oder  
Universitätsabschluss? Nein. Für uns im 
produzierenden Metallgewerbe ist technisches 
Verständnis wichtig. Dieses Wissen kann sowohl 
aus einem technischen Lehrberuf als auch von 
einem HTL-Abschluss oder ähnlichen Ausbildungen 
stammen.

In welchen Bereichen suchen Sie derzeit 
Mitarbeiter? Aktuell suchen wir Mitarbeiter im 
Bereich Service sowie junge motivierte Menschen, 
die gerne eine Ausbildung in der Gastronomie 
absolvieren möchten

Wie viele Bewerbungen haben Sie circa pro 
Jahr? Wir haben eine hohe Anzahl an Bewerbun-
gen im Jahr, ca. 300 bis 350 der Bewerber sind 
wirklich qualifiziert.

Wie sollten die Bewerbungsunterlagen  
aussehen? Die Bewerbung muss auf alle Fälle 
komplett sein und ein ausführliches und fehler-
freies Bewerbungsschreiben, wo keine Fragen 
offenbleiben, einen übersichtlichen und vollstän-

digen Lebenslauf mit aktuellem Lichtbild sowie die 
aktuellen Arbeitszeugnisse beinhalten.

Was ist Ihnen bei einem Bewerbungsgespräch 
wichtig? Der erste Eindruck zählt, und natürlich 
muss im Gespräch aufkommen, ob ein Bewerber 
die Philosophie des Hauses spürt und leben kann 
und dass er ehrliches Interesse zeigt! 
 Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass der Be-
werber sich über das Haus im Vorfeld informiert 
hat und die wichtigsten Daten und Fakten kennt.

Gibt es eine Präferenz in puncto FH-oder 
Universitätsabschluss? Nein, weil wir vorwiegend 
Mitarbeiter suchen, die praktische Erfahrung 
mitbringen.

Jens Sattler 
Personal- und Organisa-
tionsentwicklung Sistro 

Präzisionsmechanik 
GmbH

In welchen Bereichen suchen Sie derzeit  
Mitarbeiter? Thöni expandiert mit zukunftswei-
senden Produkten in den Geschäftsfeldern Alu-
minium bzw. Umwelt Energietechnik. Wir suchen 
derzeit Lehrlinge für Metalltechnik oder Mecha-
tronik, Mitarbeiter für Produktion, Instandhaltung, 
Logistik, Schweißer, Projektleiter für Biogasan-
lagen und Area Sales Manager für Aluminium-
Komponenten.

Wie viele Bewerbungen haben Sie circa pro 
Jahr? Über 1.000 Bewerbungen.

Wie sollten die Bewerbungsunterlagen aus-
sehen? Sie sollten ein aussagekräftiges Bild über 
Motivation und Erwartungen sowie ein vollständi-
ges Bild über Qualifikation und Werdegang eines 

Kandidaten vermitteln. Wir bevorzugen Bewerbun-
gen über unser job-Portal unter www.thoeni.com.

Was ist Ihnen bei einem Bewerbungsgespräch 
wichtig? Es gilt für beide Seiten herauszufinden, 
ob Aufgabe und Kandidat zusammenpassen. Dazu 
braucht es einen interessierten und offenen Aus-
tausch. Kandidaten sollten sich im Vorfeld über 
das Unternehmen informiert haben und eine Idee 
davon haben, was sie gerne bewegen würden.
 
Gibt es eine Präferenz in puncto FH- oder 
Universitätsabschluss? Kandidaten überzeugen 
uns durch persönliche und fachliche Kompetenz. 
In den meisten Fachgebieten spielt die Frage eines 
FH- oder Universitätsabschlusses mittlerweile 
eine untergeordnete Rolle.

Hanspeter 
Marmsoler

Leiter Human Resources
Thöni Holding GmbH

Sarah Mitterer, Georg

Bitzl, Romana Nill

Human Resource bei   
STOCK GmbH
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fh gesundheit 
Die Pflege und Augenoptik werden akademisch.

Die fh gesundheit bietet ein breit gefächertes Angebot an praxisorientier-
ten Studien- und Lehrgängen im Bereich der Gesundheitsberufe an. Aktuell 
kann sich die fh gesundheit über 885 Studierende freuen – Tendenz stark 
steigend: Die Integration der Pflege-Ausbildung auf Bachelor-Niveau steht 
kurz bevor. In Kooperation mit der UMIT und den Bezirkskrankenhäusern 
wurde die fh gesundheit mit der Akademisierung der bisherigen Diplom-
pflegeausbildung und der Einführung eines flächendeckenden FH-Bachelor-
Studiengangs in der Gesundheits- und Krankenpflege durch das Land Tirol 
beauftragt. 
 Insgesamt werden rund 1.000 zusätzliche Studierende im neuen 
FH-Bachelor- Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege an sechs Studien-
standorten in Tirol ausgebildet werden. Startschuss für den Studienbetrieb – die 
positive Akkreditierung vorausgesetzt – wird der Oktober 2018 in Innsbruck 
und Schwaz sein. Im Oktober 2019 folgen die Studienstandorte Lienz, 
Kufstein, Zams und Reutte. Die große Herausforderung wird dabei sein, für 
alle Stand orte die gleiche Qualität sicherzustellen. Auch die Ausbildung in 
der Augen optik soll in Österreich ab Oktober 2018 auf FH-Bachelor-Niveau 
erfolgen. Ein entsprechender Antrag befindet sich bereits in Akkreditierung. 

FH Kufstein Tirol
Digitalisierung und Biomimetik 

Der neue Masterstudiengang Smart Products & Solutions an der 
Fachhochschule Kufstein Tirol kombiniert in berufsbegleitender Form 
traditionelle Technikdisziplinen mit IT und Wirtschaft. Damit schließt er eine 
heute vorhandene Kompetenzlücke in Unternehmen. An Ideen für smarte 
Produkte und Lösungen mangelt es nicht, der Industrie fehlen aber kompe-
tente Mitarbeiter, die diese Ideen umsetzen können. Mit Schwerpunkten 
vor allem in der Entstehung smarter Produkte und Lösungen, der Wertgene-
rierung aus Daten und der digitalen Transformation von Unternehmen soll 
diese Lücke geschlossen werden.
 Ein ebenfalls neuer und innovativer Masterlehrgang der Business School 
der FH Kufstein Tirol vermittelt umfassendes Wissen in der Biomimetik. Bio 
Inspired Engineering ist ein internationaler Master of Science, der Kompe-
tenzen in dieser Wissenschaft aufbaut. Ob der aus dem Pflanzenreich abge-
schaute Klettverschluss, selbstreinigende Oberflächen von der Blattstruktur 
der Lotusblume abgeleitet oder das Gebiet der künstlichen Intelligenz – alles 
ist Teil der Biomimetik. Die Partnerschaft mit dem Fablab der Werkstätte 
Wattens, Center for Rapid Innovation, und die Möglichkeit an Lehrveranstal-
tungen der Eliteuniversitäten Massachusetts Institute of Technology und 
Harvard teilzunehmen, machen das Angebot besonders attraktiv. 
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Mag. Walter Draxl, MSc
Geschäftsführer und Kollegiumsleiter,

FH Gesundheit

Prof. (FH) PD Mario Döller
Rektor, FH Kufstein Tirol

KPH Kirchliche Pädagogische 
Hochschule – Edith Stein
LehrerInnenausbildung an besonderen Standorten

Das Angebot der KPH – Edith Stein umfasst die Lehrerausbildung für sämtliche 
Fächer und Schultypen. Die Studienrichtung Lehramt Primarstufe (= Volksschu-
le) wird in Stams im Tiroler Oberland durchgeführt. Das Stift Stams bietet dabei 
eine besondere Atmosphäre für das Lernen und Studieren. Lehrveranstaltungen 
der Studienrichtung Lehramt Sekundarstufe (= NMS, PTS, AHS, BMHS) finden in 
Stams und an den jeweiligen Partnereinrichtungen in Innsbruck statt. Die Religi-
onspädagogik wird auch an den Hochschulstandorten Salzburg und Feldkirch in 
ebenso eindrucksvollem Ambiente angeboten. Alle Studienrichtungen schließen 
mit dem Bachelor bzw. Master ab. Absolventen früherer Lehramtsausbildungen 
(Volksschul- und Hauptschullehrer) haben nun die Möglichkeit, über ein Erwei-
terungsstudium die Zulassung zum Masterstudium zu erlangen und sich dabei 
zusätzliche Berufsmöglichkeiten zu schaffen.
 Perfekt ausgestattete Räumlichkeiten, kleine Gruppen und individuelle Betreu-
ung machen das Studieren an der KPH – Edith Stein zu einem besonderen Erlebnis 
und sind hervorragende Voraussetzungen für eine Ausbildung auf höchstem 
Niveau. Die Möglichkeit eines Auslandssemesters bietet Studierenden zusätzliche 
Eindrücke und rundet das Studienprogramm ab.

Bildung & Karriere in Tirol  |  Bildung
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Dr. Peter Trojer
Rektor, KPH – Edith Stein

Bildung & Karriere in Tirol  |  Bildung

40

Geld für  
die Ausbildung

Aus- und Weiterbildung ist auch in Zeiten steigender Nachfrage am Arbeitsmarkt essenziell.  
Damit die Finanzierung nicht zur unüberwindbaren Hürde wird, sollte man seine  

Möglichkeiten genau kennen. Ernst Haunholter, Leiter der Bildungsabteilung AK Tirol,  
führt in die heimische Förderlandschaft ein.
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E rnst Haunholter, AK Tirol: „Nach den 
angespannten Jahren läuft aktuell der 
Wirtschaftsmotor wieder rund, auch 
die Prognosen zeigen weiterhin nach 

oben. Damit einhergehend ist auch eine verstärk­
te Nachfrage nach Arbeitskräften zu beobachten. 
Die Aussicht auf einen neuen Arbeitsplatz sollte 
aber nicht zulasten des persönlichen Bildungs­
planes gehen. Arbeitgeber schätzen in der Regel 
Weiterbildungsengagement! Wer mit dem Plan 
für ein passendes Bildungsangebot startet will, 
sollte gleichzeitig auch nach möglichen finanzi­
ellen Unterstützungen und Förderungen suchen. 

Diese lassen sich über Bildungsanbieter finden, 
über Bildungsdatenbanken, über die Förderstel­
len oder in persönlichen Beratungsgesprächen 
zum Beispiel bei der Arbeiterkammer. Bei der 
möglichen Unterstützung gibt es zunächst jene 
zur Deckung der Kurskosten. Die wichtigsten 
Fördergeber sind hier in der Regel der Arbeit­
geber, das Land Tirol, das AMS und die AK Tirol. 
Eine andere Unterstützung bezieht sich auf die 
Unterstützung der Lebenshaltungskosten wie 
z. B. die Bildungskarenz, die Studienbeihilfe, das 
Fachkräftestipendium und die Ausbildungsbei­
hilfe vom Land Tirol. •

„ Wer mit dem Plan für ein passen-
des Bildungsangebot startet, sollte 
gleichzeitig auch nach möglichen 
finanziellen Unterstützungen und 
Förderungen suchen“.

Ernst Hauholter, Leiter der Bildungsabteilung AK Tirol
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Beispiel 1

Die EDV-Kenntnisse müssen  
verbessert werden:

Eine Technikerin interessiert sich nach der Kinder­
pause wieder für die Arbeit in einem Planungsbüro 
und möchte sich im Vorfeld mit dem CAD­Pro­
gramm vertraut machen. Für die zwei besuchten 
Kurse fallen insgesamt 1.300 Euro an Kosten an. 
Über die Update­Förderung vom Land Tirol be­
kommt sie 30 Prozent davon erstattet. Der Antrag 
muss online gestellt und die Richtlinien müssen un­
bedingt genau eingehalten werden. Ihr Partner inte­
ressiert sich für den Computerführerschein (ECDL) 
und will ebenso eine Beihilfe. Er muss allerdings die 
Erfahrung machen, dass der ECDL als Grundlagen­
kurs eingestuft ist und aus der Landesförderung fiel. 
Als AK­Mitglied kann er aber dort um die Zukunfts­
aktie als Finanzierungshilfe ansuchen. 

Beispiel 2

Nachholen des Lehrabschlusses: 
Seit dem Abbruch der Handelsschule arbeitet ein junger 
Mann im Büro eines großen Industrieunternehmens. Er 
schätzt seine Arbeit und ist zufrieden, doch sein Schulab­
bruch belastet ihn weiterhin. So besucht er einen Vorberei­
tungskurs zur Lehrabschlussprüfung zum Bürokaufmann. 
Dafür fallen je nach Umfang zwischen 1.000 und 2.400 
Euro an Kosten an. 30 Prozent dieser Summe fördert das 
Land Tirol im Rahmen der Update­Förderung, zusätzliche 
20 Prozent werden bei positiv abgeschlossener Prüfung 
ausbezahlt. Die AK empfiehlt hier, die genauen Richtlinien, 
Förderkriterien und Fristen direkt beim Land Tirol zu klären. 
Wird die Lehrabschluss­Prüfung positiv bewertet,  
kann bei der AK eine zusätzliche Förderung in Höhe von  
30 Prozent der Kurskosten beantragt werden.

Eine Bankangestellte denkt über 
ihren zukünftigen beruflichen Wer­
degang nach. Da sie die speziellen 
Berufs angebote bereits absolviert 
hat, interessiert sie sich für die 
Berufsreifeprüfung. In Tirol kann sie 
hier zwischen zwei Möglichkeiten 
wählen: die Tagesvariante oder die 
berufsbegleitende Abendvariante. 
Das Land Tirol fördert die Kurskos­
ten in Höhe von rund 4.500 Euro 
im Rahmen der Update­Förderung 
zu 30 Prozent. Weitere 20 Prozent 
werden bei positiv abgeschlossener 
Prüfung ausbezahlt. Die AK fördert 
bei positiv abgeschlossener Prüfung 
noch einmal 30 Prozent der Kurskos­
ten. So ergeben sich in Summe bis zu 
80 Prozent geförderte Kurskosten, 
allerdings müssen dabei die Richt­
linien des Landes Tirol sehr genau 
eingehalten werden. Sollte der Kurs 
zur Berufsreifeprüfung in der Tages ­
variante gemacht werden (die ebenso 

Beispiel 4

IT-Kolleg mit  
Fachkräftestipendium: 

Ein 27­jähriger Mann ist in der Gastronomie 
tätig. Sein Wunsch wäre ein Berufseinstieg im 
IT­Bereich. Dies trifft sich mit seiner Lebens­
planung ideal, da sein befristetes Arbeitsver­
hältnis bald ausläuft. Er interessiert sich für das 
IT­Kolleg, welches zwei Jahre Vollzeit dauert, 
und hat sich gleich dort angemeldet. Eine Ma­
tura bringt er mit, da er vor dem Arbeiten die 
Höhere Lehranstalt für Tourismus besucht hat. 
Die Ausbildung bzw. das Kolleg für Informatik 
findet sich in der Liste der anerkannten Ausbil­
dungen im Rahmen des Fachkräftestipendiums 
vom Bund. Er klärt mit dem AMS die genauen 
Voraussetzungen und könnte ab Herbst 2018 
für die zweijährige Ausbildung aufgrund seines 
berechneten Arbeitslosengeldes etwas mehr 
als den Mindestsatz von 28,80 täglich bekom­
men. Weiterhin ist er über das AMS kranken­, 
unfall­ und pensionsversichert. Da die Ausbil­
dung kostenlos angeboten wird, ist für ihn eine 
zusätzliche Kurskostenförderung im Rahmen 
der „Fachkräfteförderung des Landes Tirol“ 
nicht relevant. Wohl aber die Bildungsbeihilfe 
für Schüler seitens der AK Tirol. 

Beispiele zu förderbaren  

Aus- und Weiterbildungen

wie die Abendvariante am BFI, WIFI 
oder auch im Haus der Begegnung 
angeboten wird), macht nach Mög­
lichkeit eine einjährige Bildungskarenz 
Sinn. Während dieser Zeit bekommt 
sie monatlich ein Bildungsgeld in Höhe 
des Arbeitslosengeldes ausbezahlt. 
Eine weitere Fördermöglichkeit bei der 
Tagesvariante ist die Ausbildungsbei­
hilfe des Landes Tirol.
 Die Bildungskarenz ist nur mit 
der Zustimmung des Arbeitgebers 
möglich, für den dabei keine Kosten 
anfallen. Damit eine Bildungskarenz 
in Anspruch genommen werden kann, 
müssen die Arbeitslosen­Auflagen 
erfüllt sein. Das Bildungsgeld wird für 
maximal ein Jahr ausbezahlt, Voraus­
setzung ist eine Ausbildung, die min­
destens 20 Wochenstunden umfasst. 
Die Bildungskarenz kann auch als 
Bildungsteilzeit beantragt werden, der 
Bezieher reduziert seine Arbeitszeit 
dabei um ein Viertel bis zur Hälfte. 

Beispiel 3

Berufsreifeprüfung als allgemeine 
Weiterentwicklung:

26
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Lehrbetriebe 
stellen sich vor

Tiroler Lehrausbildner im Fokus

Gehört zu den engagierten
Tiroler Lehrausbildungsbetrieben:
die Sandoz GmbH in Kundl.

dm drogerie markt GmbH
    Ausbildungsmöglichkeiten: Friseur und Kosmetiker/in & Fuß-

pfleger/in – für die dm Filialen sowie dm friseur- und kosmetik-
studios in ganz Österreich. Im dm Verteilzentrum in Enns warten 
Ausbildungsplätze für Betriebslogistiker; die dm Zentrale in Wals 
bietet zudem Lehrstellen für Bürokauffrauen und -männer sowie 
für Finanz- und Rechnungswesensassistent/innen. 

    Neuaufnahmen pro Jahr: 300

    Übernahmen nach Ende der Ausbildung: Rund 85 Prozent werden 
dauerhaft in ihrem Beruf und Wunschgebiet übernommen.

    Was Lehrlinge bei uns erwarten dürfen und unsere Erwartun-
gen: Junge Menschen mit #herzundkopf, die begeisterungsfähig 
sind, Liebe zu ihrem Beruf sowie Freude an der Kommunikation 
mit Kunden und Kollegen haben sowie eigeninitiativ gestalten

wollen, sind bei dm richtig. Sie gehören hier vom ersten Tag an zum 
Team. Lehrlinge bei dm machen mit ihren Eigenschaften und Talenten 
das Unternehmen erst zu dem, was es ist. dm durfte kürzlich die Aus-
zeichnung „Österreichs Beste Lehrbetriebe 2017/18 – von Lehrlingen 
empfohlen“ entgegennehmen. Neben der vielfältigen Ausbildung in 
den Filialen und Studios steht bei dm die Weiterbildung im Mittel-
punkt – sowohl fachlich als auch persönlich. In Workshops, in den 
dm Akademien für Friseure und Kosmetiker sowie in Colorations- 
und Schnittschulen werden die jungen Mitarbeiter gefördert. Ein 
umfangreiches Angebot an Seminaren bietet zudem Raum für eigene 
Entfaltung – wie die Lehrlingsworkshops „Talente bewegen dm“.

    Besonderheiten: Lehre mit Matura, Auslandspraktika oder dm 
interner Filialtausch sind bei dm möglich.

Petra Mathi-Kogelnik
dm Geschäftsführerin, verantwortlich 

für das Ressort Mitarbeiter
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Hofer KG
    Ausbildungsmöglichkeiten: Einzelhandelskauffrau/mann

    Neuaufnahmen pro Jahr: ca. 150

    Übernahmen nach Ende der Ausbildung: 90 Prozent

    Was Lehrlinge bei uns erwarten dürfen und unsere 
Erwartungen: Wir suchen junge, engagierte Persönlich-
keiten, die ein vielseitiges Aufgabengebiet schätzen und 
gerne mit Kunden arbeiten. Im Gegenzug bieten wir eine 
erstklassige Ausbildung sowie aussichtsreiche Perspekti-
ven. Unsere Lehrlinge von heute sind die Führungskräfte 
von morgen. Zahlreiche Hofer-Filialleiter haben ihre 
Karriere als Lehrling gestartet und führen jetzt ein Team 
von bis zu 30 Verkaufsmitarbeitern. Ein individuelles 
Ausbildungsprogramm garantiert die passende Unter-
stützung für jeden Lehrling auf seinem Berufsweg.

    Besonderheiten: Actionreiche Outdoor-Events, spezielle 
Lehrlingsworkshops mit spannenden Schwerpunktthe-
men oder die Möglichkeit der Lehre mit Matura sind nur 
wenige Beispiele, die für eine Lehrausbildung bei uns 
sprechen. Und Leistung macht sich auch bezahlt: Wer 
die Lehrabschlussprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg 
besteht, wird mit Hofer-Reisen-Gutscheinen im Wert 
von 1.000 Euro belohnt.

Veronika Badics
Leiterin HR S/E Hofer KG

ADLER-Werk Lackfabrik Johann Berghofer GmbH & Co KG 
A-6130 Schwaz | Bergwerkstraße 22  
Tel. +43 5242 6922-740 | personal@adler-lacke.com
facebook.com/adlerlacke

IHRE Aufgaben:
• Umweltfreundliche Farben und Lacke entwickeln & anwenden
• Neue innovative Rohstoffe testen & Produktqualität kontrollieren

UNSER Angebot:
• Möglichkeit einer verkürzten Lehrzeit 
• Umfangreiche Aus- und Weiterbildungs möglichkeiten
• Gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel
• Zahlreiche freiwillige Sozialleistungen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung inklusive 
Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien!

www.adler-lacke.com

Ihre Lehrlingsentschädigung beträgt gemäß Kollektivvertrag mindestens € 898,- brutto/Monat.

IHR Profil:
• Großes Interesse an Chemie, Physik und Mathematik
• Logisches Denkvermögen und technisches Verständnis
• Selbstständigkeit, Genauigkeit und Geschicklichkeit

    Wir suchen
Farb.Echte.Maturanten.
Sie haben die Matura erfolgreich absolviert und sind offen für eine Top-Ausbildung mit Zukunft? 
Sie begeistern sich für Naturwissenschaft und Technik? Dann machen Sie Karriere mit Lehre bei ADLER als

Labortechniker (m/w)

Andrä Hörtnagl Produktion  
und Handel GmbH 

    Ausbildungsmöglichkeiten: FleischverarbeiterIn, 
Feinkostfachverkauf

  Neuaufnahmen pro Jahr: 1–5 (je nach Bewerbungen)

    Übernahmen nach Ende der Ausbildung: Sehr er-
wünscht, im Durchschnitt übernehmen wir 95 Prozent.

   Was Lehrlinge bei uns erwarten dürfen und unsere 
Erwartungen: Unsere Lehrlinge erhalten eine sehr 
gute, umfangreiche Ausbildung. Es werden zusätzli-
che Schulungen, wie zum Beispiel Verkaufsschulung, 
Zusatzschulungen für Deutsch und Mathematik und 
Schulungen zur Persönlichkeitsbildung angeboten.

    Besonderheiten: Wir belohnen unsere Lehrlinge für 
gute schulische Leistungen mit Prämien oder verschie-
denen Gutscheinen. Dafür erwarten wir von unseren 
jungen Mitarbeitern, dass sie sich mit dem Unterneh-
men identifizieren, Begeisterungsfähigkeit, Engage-
ment, Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist.

Anita Meister
Leitung Personalabteilung Andrä  

Hörtnagl Produktion und Handel GmbH 

PRAXISBEZOGENE KARRIERETIPPS 
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VERTRIEB

Gesamtauflage:

99.800
Stück

VERTRIEB

Bildung &  
Karriere
IN  TIROL

Den richtigen Weg finden
Wie junge Menschen ihren persönlichen Berufs- und Bildungspfad entdecken

TIROLS TOP- 

LEHRBETRIEBE  

IM PORTRÄT

J Ä N N E R  2 0 2 2

DIE STIMMEN  
DER ZUKUNFT: 
Drei Politikerinnen  
im Gespräch

Tirolweite Beilage der  

+
Zusätzlich findet eine Verteilung an Schulen, 

ausgewählten Adressen aus dem Wirtschafts-  
und Bildungsbereich statt.



BILDUNG & KARRIERE  
IN TIROL

Sie benötigen nähere Informationen oder ein unverbindliches Angebot?
Kontaktieren Sie uns unter 0512/58 60 20 oder verkauf@target-group.at

Tirols größtes Magazin zu den Themen Lehre, Schule, Studium &  
Weiterbildung. Das Magazin verschafft den Lesern der Tiroler Tageszeitung 
eine Vielzahl an Informationen zum Thema Aus- und Weiterbildung.  
Weiters bietet es Unternehmen und Ausbildungsstätten die Möglichkeit,  
sich als idealer Ausbildungspartner und Arbeitgeber zu präsentieren.

FORMATE UND PREISE

* Bitte zzgl. 5 mm Beschnitt ohne Schnittmarken anliefern.
Alle Preise verstehen sich pro Einschaltung exklusive 5 Prozent Werbeabgabe und 20 Prozent Mehrwertsteuer.

Für alle Anzeigenschaltungen in den Produkten der TARGET GROUP gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der TARGET GROUP Publishing GmbH. Diese sind unter  
http://www.target-group.at/info/agb/ abrufbar und  können jederzeit entweder schriftlich oder telefonisch bei der TARGET GROUP Publishing GmbH angefordert werden.

1/3 Seite Inserat oder PR
70 x 286 mm hoch *
215 x 92,5 mm quer *

PR: 800 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 3.700 Euro

bis – 60 % Kombirabatt*

1.480 Euro

1/2 Seite Inserat oder PR
105,5 x 286 mm hoch *

215 x 141 mm quer *
PR: 1.200 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 4.900 Euro

bis – 60 % Kombirabatt*

1.960 Euro

1/1 Seite Inserat oder PR
215 x 286 mm hoch *

PR: 2.400 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 7.900 Euro

bis – 60 % Kombirabatt

3.160 Euro

ERSCHEINUNGSWEISE: 1 x im Jahr

ERSCHEINUNGSTERMIN: Anfang Februar

ANZEIGENSCHLUSS: 3 Wochen vorher

GESAMTAUFLAGE: 99.800 Stück

BIS ZU 
– 60 %*

KOMBI- RABATTDetails auf der  nächsten Seite



TOP.TIROL
LEHRBETRIEBE
ERSCHEINUNGSTERMIN

DEZEMBER

Ausgabe # 35/Dezember 2022

DIGITALE EINBRECHER 
Wie einfach Unternehmen  
es HackerInnen machen

INNOVATION IN TIROL 
Forschungs- und Entwicklungs-
projekte vorgestellt
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Warum Wirtschaft anders denken muss

keine 
Innovation

TOP 30
Tirols größte Lehrbetriebe  im Ranking

Ohne

Kreativität

„Die Bauträger  
stampfen momentan  
alles ein“
Karl Fahrner, CEO der  
OFA-Gruppe, im Porträt

BILDUNG & KARRIERE
ERSCHEINUNGSTERMIN

FEBRUAR

I N  T I R O L

BILDUNG &  
KARRIERE Tirols Top- 

Lehrbetriebe  

im Porträt

Februar 2023

Die
Zukunft 

der
Arbeit

DIE BESTEN ANGEBOTE  
DER LEHRLINGSZEIT

LEHRE UND 
FACHKRÄFTE IN TIROL

ERSCHEINUNGSTERMIN
APRIL

LEHRE 
UND FACHKRÄFTE
FRÜHJAHR 2022

Nicht nur Männersache 
Warum die Lehre in technischen Berufen 

auch für Mädchen interessant ist

Botschafter des Genusses
Ein Ausbildungsverbund stellt Regio nalität 

und Nachhaltigkeit in den Fokus

Die Lehre:
nicht zu toppen!

TIROLER 
LEHRLINGSFÜHRER

ERSCHEINUNGSTERMIN
SEPTEMBER  

bis zu den Semesterferien 

Deine Lehre.
Dein Erfolg.

www.tirol.gv.at/lehre

TirolerLEHRLINGS
FÜHRER
TIPPS UND INFOS ZUR LEHRE IN TIROL

2022/23

Sämtliche
 Lehrberufe  
im Porträt

offizieller Partner der  
Fachkräfteplattform Tirol

LEHRE IN TIROL
ERSCHEINUNGSTERMIN

OKTOBER

Lehre  
in Tirol

AUSGABE 11 • OKTOBER 2022

Die Lehre: 
Nicht zu toppen!

Lehre und Sport
Ausbildung und der Traum  
vom Profisport

Karriere mit Lehre
Simon Meinschad  
im Porträt

SONDERRABATT

- 60 %
bei Buchung aller  

5 AUSGABEN

SONDERRABATT

- 50 %
bei Buchung von  

3 AUSGABEN

 – BEILAGE  – BEILAGE 

 – BEILAGE  – BEILAGE 


